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Der regionale Qualitätsansatz von „BeckaBeck“

&

WiesenObst „Vielfalt mit Zukunft“



Regionalität & Nachhaltigkeit als persönliches und 

gesellschaftliches Zukunftsmodell

-

Umsetzungsstrategien in der Landwirtschaft und

in der breiten Verankerung in der Gesellschaft





Quellen: BekaBeck; WiesenObst; 





„Aus den Schätzen der Alb schöpfen!“









Quelle: H. Beck



Mühlengenossenschaft Römerstein e.G.



Konzept "WiesenObst" - Vielfalt mit Zukunft

Erhalt einer traditionellen, extensiven Wirtschaftsform, regional typischer und 

dabei auch landschafts- und lebensraumprägender Nutzungs- bzw. Bewirt-

schaftungsformen sowie Unternutzungsformen.

Quelle: WiesenObst e.V./MJG



Quelle: WiesenObst e.V./MJG





attraktive Preise motivieren zu: Dadurch Erhalt von:

Baumriesen und alten 
Obstsorten

Lebensraum: Säugetiere, Vögel, 
Flechten, Algen, Pilze (Menschen)

Artenvielfalt – Biodiversität

Neupflanzungen

Pflege der Bäume

Pflege von WiesenObst

Quelle: WiesenObst e.V./MJG



Kriterien für das Projekt "WiesenObst"

Kategorie „Kern'-Kriterien“

Unterlagen

Baumdichte

Landwirtschaftliche Maßnahmen - Bewirtschaftungskonzept

Pflanzenschutz

Düngung

Quelle: WiesenObst e.V./MJG



Kriterien für das Projekt "WiesenObst"

Kategorie „Bonus'-Kriterien“

Arten

Sorten

Ökologische Bewirtschaftung

Unternutzung

Maßnahmen zur Verbesserung der Artenvielfalt und des Artenschutzes

Nachpflanzungen

Alte Baumriesen 

Quelle: WiesenObst e.V./MJG



„Schwäbisches WIESENOBST“

Kollektivmarke „Schwäbisches Wiesenobst“ 

Die Nutzung der Marke wird per Zeichennutzungsvertrag mit 

Verarbeitern, die dem Verein beigetreten sind, geregelt.

GEO-Schutz nach VO (EU) Nr. 11521/2012 Erstellung 

einer Spezifikation „Schwäbisches WIESENOBST“ 

Quelle: WiesenObst e.V./MJG



Kollektivmarken brauchen Qualitätssicherung

Entwicklungsprojekt des MLR mit WIESENOBST e.V.

Implementation eines Kontrollkonzepts bei heterogenen 

Erzeugungsstrukturen und besonderen Produktions-

anforderungen von „Schwäbisches WiesenObst“



Vereinsstruktur:

- 210 Mitglieder 

davon 

190 Flächenanmelder (ObstWiesenbesitzer) vgl. 2016: 76 Mitglieder

16 Juristische/Private Förderer 

2 Verarbeiter (Manufaktur Jörg Geiger GmbH  und Fruchtsaftkellerei Stolz 

OHG, Boll) 

- Gemeldete Fläche: 

aktuell ca. 350 ha mit rund 11.000 Bäumen

- davon Bio-Flächen:  ca. 40 ha

- Angelieferte WiesenObst-Menge (Äpfel+Birnen)

bei den Verarbeitern in 2018: 977 to

Quelle: WiesenObst e.V./MJG



Quelle: WG Fellbach



Quelle: WiesenObst e.V./Bodenseestiftung

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


